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1. Allgemeine Leistungen 

Das Objekt wird in Holzhybridbauweise bis zur schlüsselfertigen Übergabe errichtet. Das Grundstück wird an die 
notwendigen öffentlichen Versorgungsleitungen angeschlossen. Weiter sind folgende Leistungen enthalten: 

- Komplette Eingabeplanung mit Standsicherheitsnachweis und Energieeinsparnachweis als KfW- 
Effizienzhaus 40 (nach Gebäudeenergiegesetz GEG 2020) 

 - Brandschutz- und Schallschutznachweis 

- Entwässerungsplanung 

- Bauleitung bis zur Übergabe 

- Baubegleitende Plausibilitätsprüfung der einzuhaltenden Baustandards durch einen unabhängigen 
Sachverständigen 

- Kontrolle der Baugrube und Schnurgerüst 

- Bauwasser und Baustrom für die gesamte Bauzeit 

- Elektro-, Wasser-, Telefon-, Kanal-Hausanschlüsse 

Die Kosten für sämtliche Hausanschlüsse an das öffentliche Versorgungsnetz sowie deren Herstellungsbeiträge 
sind beinhaltet. Die Erdarbeiten auf dem Baugrundstück für diese Anschlüsse und die Koordination mit den 
Versorgungsträgern übernimmt der Bauträger.  
 
1. Erdarbeiten 
Der Oberboden wird im Bereich der Baugrube abgetragen und aufgrund seiner zu erwartenden Konsistenz, 
teilweise abgefahren und fachgerecht entsorgt. Baugrubenwände werden möglichst frei geböscht. Für die 
Bauwerkshinterfüllung wird verdichtungsfähiges Material verwendet. Nachregulierungsarbeiten und das 
Feinplanum werden im Zuge der Gartengestaltung ausgeführt.  
 
2. Entwässerungsarbeiten 
Die Abwasserleitungen werden über einen Revisionsschacht an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen.  
 

Gebäudeabdichtung 
Die Abdichtung der Balkone und Dachterrassen erfolgt mit einer kaltverschweißbaren Kunststoffbahn (d=1,2mm), 
Kaschierung mit Polyestervlies für lose Verlegung mit Auflast (z.B. Alwitra Evalon V), samt Wandanschluss mittels 
Verbundblech und Überhangstreifen aus Zinkblech.  
Die Abdichtung wird mit einer nach DIN 18531 Methodik ausgeführt und entspricht der Qualitätsstufe K1.  

 

Gründung 
Die zum Zeitpunkt der Planung und des zugrundeliegenden Baugrundgutachten vorherrschenden Boden- und 
Grundwasserverhältnisse lassen es zu, auf eine tragende Bodenplatte zu verzichten. Die Bauwerkslasten sollen 
planmäßig über Einzel- und Streifenfundamente in den Untergrund abgetragen werden. In den sehr gut 
tragfähigen Sedimenten kann die Gründung gemäß Baugrundgutachten planmäßig auf Einzel- und 
Streifenfundamenten erfolgen.  
 
3. Betonarbeiten 
Die Einzel- und Streifenfundamente sowie die geschlossenen Tiefgaragen- und Kelleraußenwände werden in 
massiver Bauweise aus Stahlbeton gemäß Statik ausgeführt. In den darüber liegenden Geschossen kommen partiell 
Betonstützen sowie außer bei den geneigten Dachflächen flächendeckend Betondecken aus Fertig- und 
Halbfertigteilen zum Einsatz. 

 
4. Außenwände 
 

Keller- und Tiefgaragenaußenwände 
Die geschlossenen Tiefgaragen- und Kelleraußenwände werden in massiver Bauweise aus Stahlbeton gemäß Statik 
mit Halbfertigteilen d=28cm ausgeführt und mit einer Noppenbahn gegen das Erdreich geschützt. 
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Außenwände ab Erdgeschoss 
Das Gebäude wird in massiver Bauweise mit vorgestellten und hochdämmenden Holzrahmenwänden errichtet. Das 
Tragwerk wird hauptsächlich durch massive Innenwände in Verbindung mit Betonstützen und Betondecken aus Fertig- 
und Halbfertigteilen hergestellt. Tragende Außenwände mit notwendiger Dämmwirkung werden in Massivbauweise 
mit dämmenden Hochlochziegel im EG und 1.OG sowie mit Holzrahmenwand im DG hergestellt.  
 

Die Außenseite wird gemäß Plan im EG und 1.OG verputzt, im DG mit vorgehängter Fassadenverkleidung 
hergestellt. Steckdosen und Schalter in den Außenwänden sind zugunsten der Dampfdichtheit zu vermeiden, bzw. 
die Ausführung als luftdicht vorzusehen.  
 

Wohnungstrennwände und tragende Innenwände 
Die tragenden Innenwände werden nach Anforderungen der Statik massiv, einschalig in KS-Mauerwerk, 17,0cm 
bzw. 24,0cm, RDK=1,4 ausgeführt. Die Trennwände zwischen den Wohneinheiten werden einschalig in KS-
Mauerwerk d=24cm, RDK=1,8 bis 2,0 ausgeführt. 
 

Zimmertrennwände 
Die nicht-tragenden Innenwände werden in Leichtbauweise mit doppelt-beplankten Gipskarton-Ständerwänden 
(d=12,5cm-15cm), mit Mineralwollfüllung ausgeführt werden.  
 

Im Bereich der Badezimmer, Feuchträume und unter Fliesenböden werden geeignete Feuchtraumplatten in der 
Beplankung eingesetzt und in den Ecken mit speziellen Formteilen und an Kanten mit Dichtbändern in Verbindung 
mit einer Alternativabdichtung flächig abgedichtet. 
 
5. Zimmermann-/Dachdeckerarbeiten 
 

Zimmermannsmäßige Holzkonstruktion als Pfetten- bzw. Sparrendach nach Statik. Die Dämmung des Dachs erfolgt 
als Zwischensparrendämmung in Kombination mit einer Aufdachdämmung nach Vorgabe des Energieberaters. 
Dacheindeckung mit Zementfaserplatten, welche in die Fassade des Dachgeschosses weitergeführt werden. Die 
Dachuntersichten werden mit Holz oder wahlweise Zementfaserplatten gestaltet.  
 

6. Spenglerarbeiten / Dachentwässerung 
 

Alle Blecharbeiten für Regenrinnen, Fallrohre und sonstige Anschlussbleche werden pulverbeschichtet und an das 
Farbkonzept angepasst. Die Entwässerung des Dachs erfolgt mittels Entwässerungsrinne, konstruktiv eigenständig 
und wird mittels Standrohr an die Entwässerungsleitungen angeschlossen.  
 

7. Fenster 
Kunststofffenster und -türen mit Aluminium Außenschale, 3-fach isolierverglast, in den Wohnungen mit Dreh-
Kippfunktion, außen nach Farbkonzept des Bauträgers und innen weiß, inkl. RAL Montage.  

 
8. Fensterbänke 
Innenfensterbänke: Für die Innenfensterbänke wird Naturstein z.B. Granit verwendet. Auch zulässig ist 

Kunststein. In Bad und WC können Innenfensterbänke gefliest werden, sofern Fenster 
vorhanden sind. Die Küchenfensterbank gehört zum Leistungsumfang des vom Käufer 
beauftragten Küchenbauers, sofern sich direkt im Anschluss an ein Fenster eine 
angrenzende Arbeitsfläche der Küche befindet.  

Außenfensterbänke:       Bleche in RAL Farbe nach Farbkonzept, mit seitlichen Putzabschlüssen  

 
9. Sonnenschutz und Verdunkelung 
Alle rechteckigen Fensterflächen, mit Ausnahme der Treppenhausfenster erhalten elektrisch betriebene Raffstores, 
welche verdeckt angebracht werden. Nicht möglich sind Rollladen an schräg geschnittenen Fenstern.  

 
10. Türen 
Hauseingangstüren Einflüglige Haustüre aus Aluminiumprofil, mit Glasausschnitt aus Isolier-

Sicherheitsglas, Schloss mit Panikfunktion E, mit elektromagnetischem Türöffner 
und Obertürschließer, PZ-vorgerichtet, Sicherheitsbeschläge. 
inkl. RAL-Montage.  
 

Wohnungseingangstüren Wohnungseingangstüren samt Zarge inkl. Profilzylinderschloss und 
Bodendichtung; 3-teiligen Bändern und verstärktem Schließblech sowie Türspion  

 

Wohnungsinnentüren Lackierte RSP-Türelemente, Edelstahlgriff, Bartschlüssel, Bäder und WCs mit WC-
Garnituren.  
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In den Wohnungen 1, 3, 4, 5, 7 und 8 erfolgt der direkte Zugang vom 
Schlafzimmer zum Badezimmer sowie in den Wohnungen 3, 4, 7 und 8 die 
Abtrennung innerhalb des Badbereichs über eine Schiebetür.  

 

Sonstige Türen Die Kellertüren werden in CPL weiß mit Aluminium-Drückergarnitur und 
Zylinderschloss ausgeführt. Die Treppenhaus- und Schleusentüren zur Tiefgarage 
werden nach den Vorgaben des Brandschutzgutachters ausgeführt. 

 
11. Trockenbauarbeiten 
 

Herstellung sämtlicher Vorwandinstallationen in den Badezimmern und Küchen (hydrophobe Ausstattung), Schächte, 
Brandschutzabschlüsse, notwendige Revisionsöffnungen gemäß Ausführungsplanung. Feuerwiderstandsfähigkeit 
gemäß Anforderungen des Fachplaners Brandschutz.  
 

 

12. Lüftung 
 

In Feuchträumen ohne Fenster wird ein Kleinraumventilator mit Feuchteverlauf- und Nachlaufsteuerung, 
spritzwassergeschützt eingesetzt. Abstellräume ohne Fenster erhalten keine Entlüftung. Hier erhalten die Innentüren 
Luftgitter mit ca. 2x200 cm² offener Fläche. 

 
13. Elektroinstallation 
Die gesamte Elektroinstallation erfolgt unter Einhaltung der VDE-Bestimmungen und den technischen 
Anschlussbedingungen der Versorgungsunternehmen. Leitungsführung, Schalter und Steckdosenleitungen in den 
Wohngeschossen unter Putz, im Technikbereich sowie im gesamten Keller auf Putz. Verteiler und 
Sicherungsautomaten befinden sich in den jeweiligen Wohnungen. Die Zähler für die Wohnungen und der 
gemeinschaftlichen Einheit sowie der Gemeinschaftsflächen befinden sich zentral im Hausanschlussraum im KG. Ein 
Fundamenterder einschl. der Anschlussfahnen ist eingebaut, Ausgleichsleitungen gem. VDE 0100 und 0190, 
Verbindung über eine Potentialausgleichschiene. Für Schalter und Steckdosen ist das Schalterprogramm der Firma 
Berker, Schalterprogramm S1 ausgewählt. Alternativ dazu kann das Schalterprogramm Duro 2000 Reflex SI der 
Firma Busch-Jäger verwendet werden.  
 
 

 
 

 Telekommunikation und Fernsehen 
Der Anschluss an das Datennetz der Herzomedia GmbH wird in dem Hausanschlussraum hergestellt. Es erfolgt je 
eine physikalische Anschlussstelle pro Wohneinheit und damit wird der Anschluss an das Telekommunikationsnetz 
mittels „Voice over IP“ an das Internet hergestellt. Der Käufer muss den logischen Anschluss an das Internet und das 
Telekommunikationsnetz selbst beantragen sowie alle damit verbundenen Kosten selbst tragen. Router, Splitter und 
dergleichen werden dann durch den jeweiligen Anbieter bereitgestellt.  
 

Gegensprechanlage: 
Gegensprech- und Klingelanlage, mit Kamera an der Eingangstüre mit Internet Gateway zur Kommunikation über 
das Smartphone (z.B. STR Touch, oder vergleichbar) 
 

Rauchwarnmelder 
Die notwendigen Rauchwarnmelder werden angemietet und in jeder Wohnung nach Vorschrift angebracht. Die 
Käufer treten in den hier geschlossenen Mietvertrag ein und tragen die daraus resultierenden Kosten.  

 
 

Eingangsbereich 
1 x Schaltung mit 1 Decken-/Wandauslass   
1 x Steckdose 1-fach 
1 x Netzanschluss 
1 x Gegensprechanlage mit Klingeltaster, Summer und Netzgerät 
 

Kochen 
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass 
2 x Steckdose 3-fach 
3 x Steckdose 1-fach 
1 x Steckdose für Spülmaschine (separate Absicherung) 
1 x Herdanschlussdose (separate Absicherung) 
 

  Wohnen/Essen 
1 x Schaltung mit 3 Deckenauslässen 
1 x Steckdose 3-fach 
2 x Steckdose 2-fach 
2 x Steckdose 1-fach 
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1 x Datenanschluss 
1 x TV-Anschluss 
 
Schlafzimmer 
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass 
3 x Steckdose 1-fach 
2 x Steckdose 2-fach 
1 x Datenanschluss 
1 x TV-Anschluss 

  

Kind 
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass 
2 x Steckdose 1-fach 
2 x Steckdose 2-fach 
1 x Datenanschluss 
1 x TV-Anschluss 
 

Gäste-WC  
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass 
1 x Steckdose 1-fach 
 

Bad 
1 x Schalter mit 1 Wandauslass und 1 Deckenauslass 
1 x Steckdose 2-fach 
 

Abstellraum 
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass 
2 x Steckdose 2-fach 
1x GAD (Glasfaser Anschluss Dose) 
1x Kabelanschluss 
 

Terrasse/Balkon/Loggia 
1 x Sschaltung mit 1 Decken-/Wandauslass 
1 x Steckdose 1-fach UP-FR über Kontrollschalter    
 

Kellerraum 
1 x Schaltung mit 1 Deckenauslass AP-FR 
1 x Steckdose 1-fach AP-FR 
 
Außenbeleuchtung 
Die Beleuchtungskörper für Zuwege, Hauseingangsbereiche sowie Freiflächen werden über Bewegungsmelder 
geschaltet.  
 

Sämtliche Gemeinschaftsräume werden komplett mit Leuchten in ausreichender Anzahl ausgestattet. Das 
Treppenhaus erhält automatische Beleuchtungsschaltungen mit den erforderlichen Lichttastern oder 
Bewegungsmeldern und Leuchten.  
 
14. Heizung und Warmwasserversorgung 

Die Wohnanlage erhält für den benötigten Wärmebedarf (Heizung und Warmwasser) eine Heizungsanlage mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpe (Außenaufstellung). Die Fußbodenheizung innerhalb der Wohnungen ist über je ein 
Raumthermostat pro Wohnraum einzeln regelbar. Dies gilt nicht für Flure. Abstellräume und Speisekammern sind 
unbeheizt. Die Badezimmer erhalten zusätzlich einen Handtuchheizkörper.  

 
15. Sanitär 
Die Rohinstallation erfolgt nach der Wasseruhr mit Hauswasserstationen. Für die Kalt-, Zirkulations- und 
Warmwasserleitungen werden Mehrschichtverbundrohre verarbeitet. Die Leitungen werden mit der nach GEG 
erforderlichen Dämmung versehen. Die Wasserzählung erfolgt über die Zähler der jeweiligen Wohnungen. Für jede 
Wohnung wird eine angemietete, verbrauchsabhängige Messeinrichtung für Kalt- und Warmwasser vorgesehen. 
Zu diesem Zweck werden an den Versorgungsschächten bzw. Vormauerungen sichtbar verchromte 
Unterputzwasserzähler für Kalt- und Warmwasser nach Wahl des Bauträgers angebracht. An den 
Waschmaschinenanschlüssen ist ebenfalls eine angemietete Kaltwassermesseinheit angebracht. Die Fall- und 
Abflussleitungen werden aus Hart-PVC Rohren wo erforderlich schalldämmend verlegt. 
Hinsichtlich der angemieteten Messeinrichtungen treten die Käufer in den geschlossenen Mietvertrag ein und tragen 
die daraus resultierenden Kosten. 
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Die im Plan des Notarvertrages bindend dargestellten Einrichtungsgegenstände in den Bädern sowie in den WCs 
sind im Kaufpreis enthalten. Änderungen sind soweit technisch möglich mit der Bauleitung gegen möglichen Aufpreis 
rechtzeitig abzustimmen. 
 

Die Standardfarbe für Wannen und Keramikteile ist weiß.  
   

Hauptbadezimmer 

• Badewannenanlage 
VIGOUR White  Acryl Mittelablaufwanne inkl. Badewannenfuß mit Wannendichtband zum fachgerechten 

Einbau der Wanne. Ab- und Überlaufgarnitur mit mittigem, verchromtem Ablauf; 
Unterputz-Wannenbatterie verchromt 

HANSGROHE Brausegarnitur Croma 100 Mono/Porter S, mit Brauseschlauch 1,25 m, Wandhalter und 
Wandanschlussbogen   

 

• Waschbecken 
VIGOUR White  Waschtisch 60x49 cm, weiß, inkl. aller Befestigungen, mit je zwei Eckventilen und einem 

Röhrensiphon; Einhand-Waschtischbatterie verchromt, mit Ablaufgarnitur 
2 Handtuchhalter 1armig starr für Waschtisch, Ausladung 480mm, verchromt 

 

• WC-Anlage 
VIGOUR White  Tiefspül-Wand-WC, ohne Spülrand, unsichtbare Befestigung weiß, inkl. WC–Sitz mit 

abnehmbaren Scharnieren aus Edelstahl und Absenkautomatik Soft-Close. Unterputz-
Spülkasten und Drückerplatte Sigma01 weiß-alpin, Fabr. Geberit, mit 
Wassersparfunktionstaste 
1 Papierhalter, verchromt 
 

• Duschanlage 
VIGOUR White Bodentiefe Duschanlage mit Rinnenentwässerung, inkl. Unterputz Dusch-Brausebatterie, 

verchromt 
Der Boden der Dusche wird ebenerdig analog der Fliesenauswahl im Bad gefliest. 
Brausegarnitur Croma 100 Vario, Fabr. Hansgrohe, mit Brauseschlauch 1,60 m und 
Brausestange 90 cm  
Duschabtrennung in Echtglas 

 

Gäste-WC 

• Waschbecken  
VIGOUR White Waschtisch 50x35 cm, ohne Überlauf, weiß, inkl. aller Befestigungen, mit je zwei 

Eckventilen und Röhrensiphon; Einhand-Waschtischbatterie white Piccolo ohne 
Ablaufgarnitur, verchromt; Ablaufgarnitur Push-Down; 
1 Handtuchhaken neben dem Waschtisch, verchromt 

 

• WC-Anlage 
VIGOUR White Tiefspül-Wand-WC, ohne Spülrand, unsichtbare Befestigung weiß, inkl. WC–Sitz white 

mit abnehmbaren Scharnieren aus Edelstahl und Absenkautomatik Soft-Close. Unterputz-
Spülkasten und Drückerplatte Sigma01 weiß-alpin, Fabr. Geberit, mit 
Wassersparfunktionstaste. 
1 Papierhalter, verchromt  

 
Sonstiges 

• Küche   1 x Eckventil ½ “ chrom  
1 x WAS-Eckventil ½ “ chrom mit Anschlussmöglichkeit für eine Spülmaschine 
 

Küchenpläne sind vom Kunden mit dem Bauträger rechtzeitig abzustimmen und vom Bauträger freizugeben. 
Ausgangspunkt sind die Anschlüsse der Spüle. Küchenabzugshauben sind nur mit Umluft möglich. 

 

 
16. Estrich 
Alle Wohnräume erhalten einen schwimmenden Zementestrich, alternativ einen Anhydritestrich mit 
Trittschalldämmung auf Basis von EPS Platten bzw. zementgebundener EPS Schüttung. Hochbelastete Bereiche 
erhalten ggf. einen Estrich auf Trennlage. 

 
17. Bodenbeläge 
Der Käufer hat grundsätzlich die Wahl zwischen Fliesen oder Parkett/Vinyl in allen Wohnräumen, außer in den  
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Nassräumen. Standardmäßig wird wie folgt verlegt: 
 
Fliesen 
Küche, Bad sowie Gäste-WC und Abstellraum, sofern vorhanden, Fliesen oder Steinzeug, Format 30x60 cm. Die 
Sockel werden aus der Bodenfliese geschnitten. Die vorgesehenen Standardfliesen können beim Bauträger 
bemustert werden. Andere Fliesen können in einem vom Bauträger angegebenen Fliesenfachhandel, bis zu einem 
Materialwert von brutto 40,00 €/m² ausgewählt werden. Verlegearbeiten von abweichenden oder größeren 
Formaten, sowie römischer Verband-Diagonalverlegung, Mosaikverlegung, Bordüren oder andere Sonderwünsche 
verursachen Mehrpreise. Diese sind nach technischer Freigabe durch den Bauträger nach Angebot abzurechnen.  
 

Parkett oder Vinyl 
Wohn-, Ess-, Schlaf-, Kinder- und Bürozimmer sowie Flure Parkett Monopark Eiche 15 mvs, Format 470 x 70 x 9,6, 
Nutzschicht ca. 3mm, 2-Schicht Parkett vollflächig verklebt oder gleichwertig; weiße Sockelleiste, 4cm. Alternativ 
Vinylboden, Gerflor Creation 30, Sockel aus Vinylboden geschnitten oder weiße Sockelleiste.  
 

Die Möglichkeit einer alternativen Ausführung für Vinylboden und Parkett bis zu einem Materialwert von brutto 
40,00 €/m² ist gegeben. Wir machen jedoch darauf aufmerksam, dass bei Format- oder Materialabweichung 
Mehrkosten entstehen können. Diese sind nach technischer Freigabe durch den Bauträger nach Angebot 
abzurechnen. 
 

Treppenhaus 
Natursteinbelag auf den Podesten sowie verklebt auf z-gekanteter Stahl-Trittstufe, mit Handlauf aus Edelstahl. 
  
18. Innen-Wandbeläge 
Die Innenseiten der massiven Innen- und Außenwände erhalten einen einlagigen geglätteten Kalk-Gips-Innenputz 
(Q2-Qualtität). Zimmertrennwände in GK-Bauweise erhalten eine Spachtelung. Die Wände der Bäder und WCs 
werden ca. 1,25m hoch im Halbverband gefliest, Format 30x60 cm oder verputzt mit Übergangs- und Eckschienen 
aus Kunststoff. Die Duschbereiche werden raumhoch gefliest. Die vorgesehenen Standardfliesen können beim 
Bauträger bemustert werden. Andere Fliesen können in einem vom Bauträger angegebenen Fliesenfachhandel, bis 
zu einem Materialwert von brutto 40,00 €/qm ausgewählt werden. Verlegearbeiten von abweichenden oder 
größeren Fliesenformaten, das Verlegen von Bodenfliesen an der Wand, Edelstahlschienen, sowie 
Diagonalverlegung, Kreuzfuge, Mosaikverlegung, Bordüren oder andere Sonderwünsche verursachen Mehrpreise. 
Diese sind nach technischer Freigabe durch den Bauträger nach Angebot abzurechnen.  
 
19. Außenputz - Fassade 
Die Außenwände in der Ausführung Holzrahmenbau mit Putzträgerplatte werden vollflächig mit Gewebe 
eingespachtelt und mit einem Silikonharzreibeputz weiß oder abgetönt endbeschichtet. Die Außenwände in 
massiver Ausführung werden mit einem identischen Putz- und Endbeschichtungssystem ausgeführt.  
 
20. Malerarbeiten 
Die Wände im KG (mit Ausnahme der Tiefgarage), EG, OG und DG werden mit einer Silikatfarbe, mit 
Dispersionsanteil weiß gestrichen. Alle Betongeschossdecken EG und OG erhalten ein Flies und werden weiß 
gestrichen. Die Fugen etwaiger Gipskartondecken im DG werden gespachtelt (Q3-Qualität), die Decken weiß 
gestrichen. Der Estrich der Kellerräume, mit Ausnahme der Tiefgarage, wird mit einem Staubbinder gestrichen (keine 
deckende Farbe).  

 
21. Schlosserarbeiten 
Balkongeländer aus verzinkten, pulverbeschichteten Stahlrohren; RAL-Farbe nach Farbkonzept des Bauträgers. 
Treppenhausgeländer grundiert und mit RAL Farbe gestrichen. Handlauf aus Edelstahl. 

 
22. Terrassen- und Balkonbeläge 
Die Terrassenflächen werden mit aus Ton gebrannten Pflasterklinker ausgeführt. Die Balkonflächen werden in WPC 
nach Wahl des Bauträgers ausgeführt. 
 
23. Aufzugsanlage 
Die Wohnanlage erhält einen Personenaufzug mindestens TYP 1 (DIN EN 81-70) mit 4 Haltestellen vom 
Untergeschoss/Tiefgarage bis zum Dachgeschoss.  
 
24. Kellertrennwände 
Die Kellertrennwände werden zum Gang in massiver Bauweise gemauert. Untereinander werden die Abteile mit 
Holzlatten getrennt, um eine gute Durchlüftung zu gewährleisten. 
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25. Briefkastenanlage 
Die Briefkastenanlage für die Wohnungen ist seitlich vor den Hauseingangstüren geplant. Jede Wohnung erhält 2 
Briefkastenschlüssel (nicht Bestandteil der Schließanlage). 
 
26. Zentralschließanlage 
Wohnungsschlüssel als Zentralschlüssel für sämtliche Schließzylinder der allgemein zugänglichen Bereiche in der 
Wohnanlage (ausgenommen Technikraum); je Wohnung 4 Schlüssel. 
 
27. Tiefgarage 
Die Bodenfläche der Tiefgarage, Zufahrtsrampe, Stellplätze, Rangierflächen und der Einfahrt werden mit 
herkömmlicher Pflasterfläche ausgeführt. Der Belag ist salzbeständig, 100% abriebfest, leicht sauber zu halten und 
voll versickerungsfähig. Gefahr durch aufsteigende Feuchtigkeit ist hierbei zu vernachlässigen. Die Stell- und 
Rangierflächen entsprechen ausschließlich der Garagenverordnung.   
 

Die Außenwände werden nach Wahl des Bauträgers in WU-Beton oder herkömmlich abgedichtet ausgeführt. Im 
Falle von WU-Beton gilt die Bauklasse „B“, die Rissweitenbegrenzung liegt dann bei 0,2 mm. In Tiefgaragen kann 
es aus physikalischen Gründen zeitweise zu Tauwassererscheinungen kommen, die überwiegend an den Wänden 
entstehen, z.T. aber auch (selten) von der Decke abtropfen können. Dies stellt keinen Sachmangel dar. 
 

Die Be- und Entlüftung der Garage erfolgt ausschließlich auf natürliche Art und Weise.  
 

28. Außenanlagen 
Die Außenanlagen werden nach dem Freiflächengestaltungsplan ausgeführt. Dies betrifft ebenso vorgegebene 
Ersatzpflanzungen (Bäume) in den Grünflächen sowie Gartenanteilen. Die Sondernutzungsrechte der Gartenflächen 
von Wohnung 1 bis 4 werden mit Mutterboden ausgestattet und eingeebnet. Die weitere Gestaltung obliegt hier 
dem jeweiligen Eigentümer. Die allgemeinen Freiflächen werden mit den notwendigen Wegen versehen und mit 
Sportrasen angesät. 

 
29. Schallschutz: 
Zum Zeitpunkt der Erstellung der Baubeschreibung ist die neue DIN 4109-1:2018-01, „Schallschutz im Hochbau – 
Teil 1: Mindestanforderungen“ bauaufsichtlich eingeführt.  
 

Die geplanten Gebäude sollen einen gegenüber den bauaufsichtlichen Mindeststandards höheren Standard 
hinsichtlich der Bauakustik erfüllen. Für die wohnungsabtrennenden Bauteile werden die über die DIN 4109-1:2018-
01, „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“ hinausgehenden Empfehlungen gemäß des Beiblatts 
2 zur DIN 4109 (89), „Schallschutz im Hochbau – Hinweise für Planung und Ausführung, Vorschläge für einen 
erhöhten Schallschutz“ als Mindestmaß für das schalltechnische Anforderungsprofil zugrunde gelegt und vereinbart.  
 

Für die haustechnischen Geräuschquellen wie Wasserinstallationen, Lüftung, Aufzugsanlage sowie der Schallschutz 
gegen Außenlärm werden gemäß Baubeschreibung die baurechtlich gestellten Anforderungen der DIN 4109-
1:2018-01, „Schallschutz im Hochbau“ erbracht.  
 

Nutzergeräusche (z.B. Aufstellen eines Zahnputzbechers auf einer Abstellplatte, Öffnen und Schließen des WC-
Deckels) unterliegen nicht den Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: 
Mindestanforderungen“, Tabelle 9. Die hier auftretenden Spitzenpegel unterliegen der gegenseitigen 
Rücksichtnahme und dürfen daher ggfs. 30 dBA überschreiten. 
 

Für die trennenden Bauteile innerhalb einer Wohn- bzw. Nutzungseinheit werden die Empfehlungen gemäß Beiblatt 
2 zu DIN 4109 (89), „Schallschutz im Hochbau – Hinweise für Planung und Ausführung, Vorschläge für einen erhöhten 
Schallschutz“ zugrunde gelegt, wobei als Anforderungsprofil von einem „normalen Schallschutz“ ausgegangen wird.  
 

Für die trennenden Bauteile innerhalb einer Wohneinheit werden keine schalltechnischen Qualifikationen 
zugesichert. Auf derartige Geräusche kann der Nutzer selbst jederzeit Einfluss nehmen. Ferner ist zu beachten, dass 
die Innentüren für das Lüftungskonzept einen berechneten Unterschnitt von bis zu 20 mm aufweisen müssen und somit 
für eine Schalldämmung zwischen den Wohnungsräumen nicht herangezogen werden können. 
 

In der folgenden Tabelle werden die vorkommenden Geräuschquellen dargestellt. Die geschuldete Leistung 
entspricht hierbei im Wesentlichen der Schallschutzstufe II. 
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Art der Geräuschemission Wahrnehmung der Immissionen aus der Nachbarwohnung abendlicher 
 A-bewerteter Grundgeräuschpegel von 20 dB, üblich große Aufenthaltsräume  

 
 Schallschutzstufe 

I 
Schallschutzstufe 

II 
Schallschutzstufe 

III 

Laute Sprache: verstehbar im Allgemeinen 

verstehbar 

im Allgemeinen 

nicht verstehbar 

Sprache mit angehobener 

Sprechweise: 

im Allgemeinen 

verstehbar 

nicht verstehbar nicht verstehbar 

Sprache mit normaler 

Sprechweise: 

im Allgemeinen  

nicht verstehbar 

nicht verstehbar nicht hörbar 

Gehgeräusche: im Allgemeinen 

störend 

im Allgemeinen 

nicht mehr störend 

nicht störend 

Geräusche aus 

haustechnischen Anlagen: 

unzumutbare 

Belästigungen werden 

im Allgemeinen 

vermieden 

gelegentlich 

störend 

nicht oder nur selten 

störend 

Hausmusik, laut eingestellte 

Rundfunk- und Fernsehgeräte 

deutlich hörbar deutlich hörbar im Allgemeinen hörbar 

 
 

 

30. Sonstiges 
 

Die in dieser Baubeschreibung aufgeführten Leistungen enthalten Angaben über Bauart, Bauteile, Baustoffe und 
evtl. Maßangaben (diese sind unverbindlich). Diese gelten für den Herstellungsvorgang und -ablauf bis zur fertigen 
Leistung unter Zugrundelegung der anerkannten Regeln der Technik und Baukunst sowie der gesetzlichen und/oder 
behördlichen Vorschriften als vereinbart. 
 

Die Abstimmung der äußeren Gestaltung erfolgt im Einvernehmen mit der zuständigen Bauaufsichtsbehörde. Die 
dabei getroffenen behördlichen Festlegungen sind für beide Vertragspartner verbindlich. 
 

Die in dieser Baubeschreibung angegebenen Materialpreise entsprechen den Listenpreisen in einschlägigen 
Fachgeschäften. Gutschriften für Eigenleistungen müssen vor Arbeitsbeginn schriftlich vereinbart sein, die 
Gutschriftsbeträge betreffen dann immer Material und Arbeitslohn. 
 

Alle in den Bauplänen eingezeichnete Einrichtungsgegenstände (z.B. Möbel) dienen lediglich der räumlichen 
Darstellung (Möblierungsideen) und sind somit kein Lieferbestandteil, ausgenommen die Sanitärgegenstände in Bad 
und WC. Bei Unterschieden zwischen Plandarstellung/sonstigen Zeichnungen und der Baubeschreibung ist generell 
die notarielle Baubeschreibung maßgebend. 
 

Bestimmte Bauteile bedürfen zur ordentlichen und sachgemäßen Unterhaltung einer laufenden Wartung und  
Pflege. Generell gilt dies für alle technischen Einrichtungen und mechanisch bewegten Teile, aber auch für 
dauerelastische Fugen. Die hierzu notwendige Wartung und Pflege obliegt nach Besitzübernahme dem Käufer, 
bzw. beim Gemeinschaftseigenturm der WEG. Hier wird empfohlen, Wartungsverträge (z.B. für Heizungsanlage, 
Hebeanlagen, Lüftungsanlagen, Aufzugsanlagen, Dachinspektion sowie Tiefgaragenuntergründe) in enger 
Abstimmung mit der Hausverwaltung abzuschließen.  
 

Dem Käufer ist bekannt, dass die Austrocknung des Baukörpers über die Bezugsfertigkeit hinaus andauert, sodass 
für eine stets gute Belüftung aller Räume im ersten Jahr nach dem Einzug zu sorgen ist. 
Immer dort, wo Naturprodukte, insbesondere massives Holz (= Naturprodukt) verarbeitet wird, sind 
Farbabweichungen und unterschiedliche Maserungen nicht zu vermeiden. 
 

Die Berücksichtigung von Sonderwünschen des Käufers liegt im Ermessen des Verkäufers. Diese müssen dem 
Verkäufer schriftlich mitgeteilt und von ihm genehmigt werden. Als Voraussetzungen hierfür gelten, dass der 
Baufortschritt hierdurch nicht verzögert wird und sich der Käufer mit den Mehr- oder Minderbeträgen sowie deren 
Abrechnung einverstanden erklärt hat. Im Hinblick auf Leistungen eines Subunternehmers wird eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10 % auf den Auftragswert des Subunternehmens für den erhöhten 
Koordinationsaufwand sowie das erhöhte Gewährleistungsrisiko erhoben. 
 

Die Bauherrenhaftpflichtversicherung, die Bauwesenversicherung sowie die Gebäudeversicherung wird von der 
New Modern Living Bau GmbH abgeschlossen.  
 

Schächte für Installationsleitungen werden geplant, können jedoch entsprechend der örtlichen Situation angepasst 
und verändert werden. Der Verlauf dieser Leitungen und die Anordnung der Schächte und Größe erfolgt durch den 
Verkäufer in Abhängigkeit von der Raumaufteilung der Wohnungen und der baulichen Anforderung, insbesondere 
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Statik, Brandschutz, Schall- und Wärmeschutz, ggf. behördlicher Auflagen. Der Verkäufer weist darauf hin, dass 
sich hierdurch geringfügige Änderungen gegenüber den Grundrissplänen ergeben können. Falls Leitungsführungen 
für eigene oder angrenzende Wohnungen unterhalb der Decken technisch erforderlich sind, werden 
Unterhangdecken mit Raumhöhenreduzierung oder Schachtverkleidungen eingebaut. Der Verlauf/Anordnung der 
Versorgungsleitungen ist in den Plänen nicht eingezeichnet und wird vom Verkäufer festgelegt. 
 

Im Kellerbereich werden die Versorgungsleitungen (Be- und Entwässerung, Heizung, Strom) sichtbar verlegt. Die 
Leitungen können im Decken- und Wandbereich durch einzelne oder mehrere Keller verlaufen. Hier kann es dann 
zu örtlichen Verringerungen der Raumhöhen kommen. 
 

Der Verkäufer weist darauf hin, dass die aus den Plänen ersichtlichen Raumhöhen durch notwendige Abhängung 
von Decken in Teilbereichen ggf. nicht eingehalten werden können. Im ausgebauten Zustand verringert sich die 
Deckenhöhe in Abhängigkeit von der Stärke des Bodenbelages und den erforderlichen Deckenverkleidungen. 
Geradlinige Schwindrisse, die eventuell aufgrund von Austrocknung des Mauerwerks/Betons, von Raumbeheizung 
oder an Übergängen verschiedener Baustoffe entstehen können, stellen keinen Mangel dar. 

 

Die Wohnflächenangaben zu den Wohnungen wurden nach der Wohnflächenverordnung berechnet. Die 
überdachten Balkone und Terrassen wurden hierbei zu 1/2 der tatsächlich vorhandenen m²-Fläche angerechnet, 
nicht überdachte Balkone wurden zu 1/2 der tatsächlich vorhandenen m²-Fläche angerechnet. 
Das Betreten der Baustelle kann aus Gründen der Sicherheit nur nach Abstimmung, Genehmigung und in Begleitung 
mit dem Bauleiter erfolgen. Das Betreten der Baustelle erfolgt grundsätzlich nur mit persönlicher Schutzbekleidung 
(Schuhe/Helm/Warnweste). 


